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Obertraun und der Weg zum Höhlenportal.

Am warmen, sonnigen Ufer der südöstlichen Aus-
buchtung des Hallstättersees, teils im bunten Wiesentale der
Traun, teils an den waldigen Hang des Sarsteins geschmiegt,

liegt Obertraun (Schnellzugsstation der elektrischen Strecke

Attnang - Puchheim—Stainach - Irdning, 513 m Seehöhe, 600

Einwohner, Post, Telegraph, Telephon), mitten in der herr-

lichsten und großartigsten Gebirgswelt, ein aufblühender Ort,

dessen mannigfache Vorzüge (staubfreie, geschützte Lage, ozon-

reiche, gesunde Luft, Badestrand, Waldspaziergänge, Ausflüge)

ihn zu einer von Jahr zu Jahr beliebter werdenden Sommer-

irische gestalten.

Seit Entdeckung und Erschließung der weltberühmten

Dachsteinhöhlen ist Obertraun die nächste Ausgangsstation für

den Besuch dieser fabeihaften Unterwelt- geworden, und wenn

auch die Masse ihrer Besucher zum größten Teile nur flüchti-

gen Aufenthalt in dem freundlichen Orte nimmt, so haben doch

viele schon erkannt, wie sehr gerade dieser schöne Erdenwinkel

jür ein längeres Verweilen Anreiz bietet.
Einer der beliebtesten Spaziergänge ist der Weg zum

Koppentale, den auch wir gehen müssen, um zur Koppenbrüller-
höhle zu: gelangen. (Vom Bahnhof 1 Std.) Wir durchwandern

den langgestreckten Ort (Markierung, Wegtafeln) und erreichen

gleich nach dessen Ende (beim Auwirt) die Koppenau, die, am
sogenannten „Pfaffenloch‘‘ (Höhlenschlupfwinkel, einst angeb-

licher Aufenthalt eines Einsiedlers) vorbei, beim Bahnwärter-

+
9  


	-

